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FRAGEN UND ANTWORTEN

Rasche Hilfeleistung bei Kolik und Herzbeschwerden

Mitte Juni schrieb uns Herr R. aus M. wie folgt:
«Gestatten Sie mir, daß ic/r mit /o/pezzdem ArZiemer, azz Sie
pe/azzpe. Meine Gattin erZitt Zeigten Montag /rä/z am 2 77/zr
eine ifoZi/c, dze se/zr wa/zz-sc/zezzzZzc/z non cZer GaZZezzft/ase azzs
entstand. Wir machten zzoez Standen Zazzp /zez'ße ZfamzZZezz-
wzc/ceZ, and dazzzz war die Sac/ze roräfter. Mezmac/z steZZten szc/z

jedoc/z star/ce Herzftesc/zzoez*de?z ein, die ein zzzzsäpZzc/zes Azzpst-
pe/ä/zZ aasZöstezz, sodaß wir den Arzt ra/ezz mzzßtezz. Seine
so/orZzpe Spritze ftrac/zte Lzzzderzzzzp, doc/z zzac/z drei Standen
wieder/i-oZte szc/z der An/aZZ in zzoc/z stärkerem Maße, so daß
meine Fraa pZazzftte, z/zre Zeigte Stande sei azzpeftz'oc/zezz. Ger
Arzt rez'sc/zrzeft nor aZZem Päp/c/zezz /är die szc/z a>omöpZzc/z
zoz'eder/zoZezzdezz Störazzpezz and /erner ZVernentrop/en. GZäcfc-
Zzc/zerzoezse ftZzeftezz ftz's jetzt erneate Prz'sezz azzs, doc/z ist die
Patientin se/zr mäde and Zcann zzoc/z nic/it aa/ste/zezz, trotzdem
der Arzt ezzzp/o/zZezz /zat, sie soZZe jeweiZs /är Zczzz-ze Zeit das
Pett nerZassen. — ZVae/z den FesZsZeZZz-zzzpezz des Arztes soZZ das
Merz /«eine orpazzz'sc/zezz Fe/zZer aa/weisen. Gz'e ZVernen soZZen

an der ganzen Gac/ze sc/zzzZd sein. Gie TfoZz/c soZZ darc/i die Her-
Zcramp/zzzzp der GaZZezzazepe entstanden sein, wo ft ei dann das
Merz cZanon fteräärt warde. — Gc/zozz seit razzd zwei Ja/zrezz
traten trie and da Zezc/zie Storangen azz/, die j'edoc/t mit Fzz'sc/z-
amscäZäöfeiz rasch wieder zam Fez-sc/zzcztzdezz peftz'ac/zt werden
hozznten. Azzc/z stand meine Praa schon in ärztZicher Gehand-
Zazzp wejen nernösen Gtörazzpezz, doch scheint es ztns, daß mit
den nom Arzt nerschrieftenen c/zemzsc/zezz MitteZn aa/ dze Gaaer
heine MezZazzp za erzoarfezz ist. Wir möchten Sie daher herzZich
bitten, zzzzs non 7/zz*ezz ftewä/zrten ZVatarmitteZn zar MezZazzp der
AZej-nenschwäche za senden. — Meine Praa hat aach eine
Zeichte VerazzZapazzp za Verstop/azzp, so daß hie and da Midro-
Aft/ährtee notwendig ist. PZeisch essen zznr nicht nieZ. Gemäse
aas azzserm Garten, roh and pe/coc/zt, Zcommt nieZ azz/ anseren
Pzsc/z. — Ps ist noch za erwähnen, cZaß znir am Zetzten Sonn-
tag', aZso am Pap nor dem An/aZZ, ftei dezz PZtern zam Miitap-
essezz ezzzpeZzzdezz waren. Ps hann azzc/z pzzt möpZic/z sein, daß
die /ette MahZzeit, nor aZZem dez* Sc/zinhen, eftezz/aZZs za der
VerdaazzzzpssZörazzp fteipetrapen hat.»

Unsere Antwort und Ratschläge lauteten: «Sicher hat die reich-
lieh fette Mahlzeit die Störungen hervorgerufen. Wir würden jetzt
vor allem empfehlen, feuchtheiße Kräuterkompressen auf die
Leber—Gallengegend zu machen. Sobald Koliken auftreten, wirken
Wickel von roher, kalter Milch am raschesten. Innerlich sind
Podophyllum D3 und Chelicynara angezeigt. Nephrosolid legen wir
ebenfalls bei. — Zur Unterstützung und Kräftigung des Herzens
soll Ihre Frau jetzt das Herztonikum einnehmen, dann Avena
sativa, um auf die Nerven zu wirken. Die Einnahme von Midro-
Tee ist natürlich auf die Dauer nicht das Richtige, denn man
muß versuchen auf natürliche Weise eine normale Darmtätigkeit
zu erreichen. Morgens und abends sind eingeweichte Feigen und
Zwetschgen das Gegebene. Dann sollte man ferner sehr langsam
essen und alles übermäßig gut einspeicheln. Nie sollte man Früchte
und Gemüse zur gleichen Mahlzeit einnehmen, da dies Gärungen
verursacht. Zur Regenerierung des Darmes legen wir das Lein-
samenpräparat Linosan bei. Patienten, die dieses Mittel schon
jahrelang nehmen, konnten den Darm damit schön in Ordnung
bringen. Rasayana Nol soll vorübergehend, bis der Darm richtig
funktioniert, verwendet werden. Dann wirkt auch in diesem Zu-
sammenhange die Tiefatmungsgymnastik, die täglich im Freien
10—20 Minuten durchgeführt werden sollte, sehr gut. Während
man tief und langsam einatmet, preßt man den Bauch heraus,
und beim kräftigen, aber langsamen Ausatmen zieht man den
Bauch ein. Dies wirkt gleichzeitig auch günstig auf das Nerven-
system. Auf den Leib kann man zur Anregung auch feuchtheiße
Kompressen machen.» -—- Auf diesen Bericht erhielten wir schon
am 26. Juni folgende Antwort:

7/zre MzfteZ Zzaftezz wir am SO. Jzzzzz ez'/zaZtezz. Pzz azzsez*er proßezz
Freade /cözzzzezz zoz'r 7/zzzczz mzGezZezz, daß zozr sc/zozz am daraa/-
/oZpezzdezz Pap ezzze Gessez-zzzzp /esisteZZezz ZcozzzzZezz, azeZc/ze ftz's

jetzt azzpe/zaZZezz ZzaZ, sodaß mezzze Frazz fterezts me/zrere GZazz-
dezz das GeZZ zzerZassezz /cozzzzte. AacZz dze Verdaazzzzp /cam wie-
der zzz Gazzp, zzac/zdem ftz's «am PzzzZre//ezz 7/zrer Mz'ZZeZ o/zzze

FzzzZazz/ /cezzz GZzz/zZpazzp möpZz'c/z war. Wir Zzo//ezz, daß 7/zre
À^aZzzz*mzZZeZ za ezzzer ftaZdzpezz azzd roZZstäzzdzpezz MezZazzp

/ä/zrezz werdezz. PeZZspezsezz /zaftezz wir rorZäa/zp weppeZassezz
azzd zze/zmezz azz, daß es so rec/zt zst.»

Es ist immer richtig, bei Gallen- und Leberstörungen fette Speisen
zu meiden, da dies zur Schonung wesentlich beiträgt. Auch bei
einer Heilung muß bei einer vorliegenden Veranlagung zur Er-
krankung dieser Organe, diese Vorsichtsmaßnahme stets berück-
sichtigt werden. Auch uns freut natüidich die rasche Hilfeleistung
der Mittel und Anwendungen, und wir sind überzeugt, daß bei
richtiger Ausdauer auch die angestrebte Heilung eintreten wird.

Behandlung von Nesselfieber und Ekzem

Frau G. aus A. sandte uns über ihr Ergehen folgenden Bericht:
«Fozz meiner Poc/zter ftefcomme zc/z j'ezoez'Zs 7/zre ,Gesazzd/zezZs-
ZVac/zrzc/ztezz', dze zc/z mit pz-oßem 7zzteresse Zese. 7c/z /zafte aac/z

zzoez z'zzteressazzte Bz*z*e/e äfter dze Pe/zazzdZanp zzozz F/czem, dze

zar Mez'Zanp /ä/zzdezz, peZesen. — Aztc/z zc/z ftzzz se/zr aZZerpz'sc/z
and /zafte sc/zon rzeZe Ja/zre zzzezzz ZVesseZ/zefter, eznmaZ non
Oranpen, danzz wz'eder non Päse ztnd azze/z non andern, mir
anftefeanzztezz Pac/zen. 7cä war Zanpe Zeit ftei # Ppe«iaZisten
in Be/zazzdZanp, die mir doc/z nic/zi /zeZ/en /cozzntezz. Vor einem
VierteZ/a/zr /zatte ic/z ezmezzt eizzen /ze/tipen Azz/aZZ non NesseZ-
/iefter and nac/z/oZpend ein z'ic/ztipes P/c«em. 7c/z pinp «a zznse-
rem MazzsazM, zznd er mac/zte mir 20 Ppriteen, die zzzzz* /czzr«
eine PrZeic/zteranp peftrac/zt /zaften. Gazzzz paft er mir Cortison,
das aztc/z nic/zt /zaZ/. AZZe PaZften reizten nztr die Mazzt, and
ic/z /azzd /ceine Äa/ze, weder taps noc/z nac/zts. Jetzt ist aZZes

dic/c pesc/zzooZZen mit ztzzezdz'äpZic/zem Jztc/creiz. Aztc/z Zcommt
eizze nasse Pziftstanz /zizzza, die ic/z mit reinem PaZppztdez* azts-
zatz'oc/czzen nerszte/ze. 7c/z Zeide se/zr darztzzter. 77zzser Go/ctor
/zat zzoeimaZ dezz 7/rin and aztc/z den Sta/zZ antez-szte/zt and
zzic/zts pe/ztnden. — Wir Zeftezz se/zr zzeztzeitZic/z, essen seZten
FZeisc/z, da/är nieZ Qztar/c, Gemäse,' PaZat mit PnoftZaztc/z and
Pz'äzitezm, aztc/z nerwende ic/z /caZtpepz*eßtes PonnenftZztmenöZ
and PpeiseZeinöZ, ebenso ne/zme ic/z jeden Pap MoZ/cosan, AZs
PaZz, das ic/z nztz- spaz'sazn nerwende, ne/zzne ic/z PeZZerie- oder
MeersaZz. 7c/z bin 05jä/z?'ip ztzzd mein GZzttdrztc/c war /cärzZic/z
Zeic/zt er/zö/zt. Pozzst waz* ic/z zzie fcrazz/c. Wir Zeften z'zt/zip, ztnd
ic/z bin mit meiner Arbeit nic/zt äfterZastet, da mein Mann
pensioniert ist ztnd Zeit bat, am mir zzt /zeZ/en. — 7c/z bo//e,
daß Pie aztc/z mir /zeZ/en /cönnen, wie Pie sc/zozz so nieZen pe-
/zoZ/en /zaften and zwar bitte so sc/zneZZ aZs möpZic/z, ic/z warte
se/zr daraa//»

Unsere umgehende Antwort lautete: «Wichtig ist, daß man vor
allen Dingen die Anfälligkeit bekämpft und den Körper wider-
standsfähig macht. Hierzu ist ein Kalkpräparat erforderlich, das
vom Körper gut aufgenommen wird, wie wir es in unserem Urti-
calcin herausbringen. Dann erhalten Sie noch die Nierentropfen
Nephrosolid und die Lebertropfen Chelicynara, denn bei einem
Ekzem ist meistens die Leber und auch die Niere nicht in Ord-
nung. Auf gute Darmtätigkeit sollte stets geachtet werden. —
Aeußerlich sind die befallenen Stellen mit Molkosan zu betupfen
und zwar, wenn es geht, unverdünnt. Sollte es zu stark brennen,
dann verdünnen Sie es am Anfang etwas mit abgekochtem Was-
ser. Dies geschieht morgens und nach dem Abtrocknen reibt man
Urticalcin-Pulver ein. Am Abend ist die Prozedur mit Molkosan
zu wiederholen und anschließend ganz leicht mit Johannisoel zu
betupfen. Sehr vorteilhaft ist auch in solchem Falle noch die An-
wendung von Crème Bioforce, auch Waschungen sind gut.» —
Diese Behandlung bringt jeweils guten Erfolg, besonders wenn
auch eine bestimmte Diät beachtet wird. Die Patientin wurde
angewiesen nebst Orangen und Käse auch "Weißmehlprodukte und
Weißzuckerwaren und scharfe Gewüi'ze zu meiden. Auch den rohen
Knoblauch sollte man nur mäßig verwenden, da er sonst die Nie-
ren leicht reizen kann. Gegen den etwas erhöhten Blutdruck emp-
fahlen wir noch Rauwolisca und eine Naturreisdiät. — Ein Monat
später ging folgender Bericht ein:

«ZVac/zcZem zc/z 7/zz* Pa/cet mzt aZZezz pzztezz Mz'GeZzz ez'/zaZtezz

/zatte, /zzzp zc/z zzoc/z am pZezc/zezz Pap azz, mezzz ZVesseZ/zefter
and das P/czem za fte/zandc/zz. 7c/z zzzzzß sapezz, nac/z /ze/Zzpem
Päc/c/a/Z pzzzp dze Geneszzzzp zmznez' vorwärZs. — Was dze
AerzZe zn / MonaZen nz'c/zZ /conzzZen, bonnZen Pz'e zzz ^ Woc/zezz,
zndem Pze mzr so zczzzzderftaz* /zaZ/ezz. JeZzZ ne/zme zc/z /cezzze

Mz'ZZeZ zne/zz' zznd /ä/zZe zzzzc/z se/zr pztZ. PoftaZd zc/z zwzeder ftz'azz-
c/ze, sc/zz-ez'fte zc/z 7/znen so/oz'Z. Was dze rzc/zZzpen Prreper
zcaren, zoezß z"c/z ftz's jeZzZ nzc/zZ. 7c/z dazz/ce 7/znen aZso z;on pan-
zem Merzen.»

Nur in seltenen Fällen bei gewissen Flechtenarten sind äußere
Erreger die Ursache des Ekzems. In dem vorliegenden Falle han-
delt es sich hingegen bestimmt um eine gewisse Veranlagung, wes-
halb nach der Heilung auch die entsprechende Schondiät immer
noch beachtet werden sollte.

AUS DEM LESERKREIS
Günstige Einwirkung bei Arthritis

Frl. G. aus K., eine vielbeschäftigte Lehrerin schrieb uns über
die günstige Wirkung der Arthritismittel einen erfreulichen
Bericht. Er lautet:

«Vor etwas me/zr aZs ezzzem VzerteZja/zr Zzeß zc/z Art/zrztzsmz'tteZ
/commezz, da zc/z damaZs sezt J Mozzatezz azze/z im Pz'czzz /ze/tzpe
Pc/zmerzezz /latte zzzzd mz'c/z ftezm Pztzezz /cazzm me/zr ftezcepezz
/corzzzte. Jeden Pap zczzrde es ezn a'enz'p sc/zZzznmez-, Mit den
MztteZn pzzzp es zzzz'r so: 7zz der ersten Woc/ze sparte zc/z, daß
szc/z der Zastand nz'c/zt zzez'sc/z/zmzzzerte. 7zz der zzoezten Woc/ze
na/zmen dze Gc/zmerzen aft zznd nac/z sec/zs Woc/zen /zatte zc/z
/cezne me/zr. Gze zzz 7/zrer Pr/z*eazznp/»

Bestimmt freut uns dieser Bericht, wissen wir doch, wie hart-
näckig sich die Arthritis äußern kann, wenn sie nicht ganz günstig
bekämpft wird. Dies war der Patientin mit folgenden Mitteln
möglich, nämlich mit Imperarthritica, dem spezifisch wirkenden
Frischpflanzenkomplex, mit den Nierentropfen Nephrosolid, da
eine günstige Einwirkung auf die Nierentätigkeit immer gegeben
ist, und mit Echinaforce als entzündungswidriges Mittel und zur
allgemeinen Entgiftung. Aeußerlich waren Symphosan, ein Wall-
wurzkomplex und Einreiboel anzuwenden. Auch Kräuterkompres-
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